Mkid 6-25   Rechnen								


Lehrerblatt


Mit Hilfe der beiden Schülerarbeitsblätter „Rechenmauern“ und „Verflixte Vier“ soll das Kopfrechnen geübt werden.

Rechenmauern:
Die Schülerinnen und Schüler füllen nach Anweisung („Plus“ – linke Spalte bzw. „Mal“ – rechte Spalte) die Rechenmauern aus. Zur Selbstkontrolle sind die Ergebnisse in der Spitze angegeben.
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	Die Lehrperson kann unter Verwendung des „Leerformulars“ auch eigene Rechenmauern-Aufgaben erstellen. Eine Probemöglichkeit hierbei ist:
Die Zahl an der Spitze (orange) lässt sich aus den Zahlen der Basis (grün) direkt berechnen – vgl. Abbildung links für den Fall „Plus“, entsprechend a · b3 · c3 · d für den Fall „Mal“.



Weiterführung der Arbeit mit Rechenmauern: Insbesondere beim Fall „Plus“ können die Schüler sich eine Zahl wünschen, die an der Spitze stehen soll sowie drei der vier Zahlen der Basis und die Lehrperson kann die vierte Zahl dazu bestimmen und die Schüler die Rechenmauern dann ausfüllen. 
Vielleicht können die Schülerinnen und Schüler sogar den „Trick“ der Lehrkraft herausfinden.

Verflixte Vier:

[bookmark: _GoBack]Die Schülerinnen und Schüler füllen wie beschrieben die Tabelle aus. Zu allen Zahlen zwischen 1 und 30 existieren Lösungen (vgl. Lösungsblatt – die Lehrperson sollte auf jeden Fall zuerst selbst probieren!), oftmals mehrere. Außer 4! kommen keine anderen Fakultäten vor. Außerkommen keine anderen Wurzeln vor. 
Diese Aufgabe ist selbstdifferenzierend. Es ist nicht daran gedacht, dass ein Schüler alle Lösungen findet, manche Rechenausdrücke sind etwas „verzwickt“.
Eine Strategie könnte durchaus sein, mit den vier Vierern und Rechenzeichen einfach einmal „drauflos“ zu kombinieren und so schon etliche Rechenausdrücke für die Zahlen zwischen 1 und 30 zu finden.
Die Schüler können sich gegenseitig selbst kontrollieren.
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Mathe kann ich doch!




